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Kürzere Arbeitswoche erwünscht
BEFRAGUNG: Großer Teil der Vollzeitbeschäftigten in Euregiowollenweniger Stunden arbeiten – Südtirol im Schnitt 4,1 Stundenweniger

BOZEN. 38,1 Stunden pro Wo-
chewerden in der Europaregion
im Schnitt gearbeitet. In Südti-
rol (39,2) sind es mehr als im
Bundesland Tirol (38,1) und im
Trentino (36,9). Besonders lan-
ge Arbeitswochen haben Er-
werbstätige in der Landwirt-
schaft, im Gast- und im Bauge-
werbe.

Um einen besseren Einblick
in die Arbeitsbedingungen in
der Europaregion zu erhalten,
wurde 2021 eine Befragung
durchgeführt. Gestern haben
die Projektpartner, die Arbeiter-
kammer Tirol, die Agenzia del
Lavoro Trentino und das Südti-

roler Arbeitsförderungsinstitut
(AFI) in Trient die zweite Aus-
wertung der Forschungsarbeit
vorgestellt. Thema waren dies-
mal die Arbeitszeiten, darunter
das Ausmaß der Arbeitswoche,
Überstunden, Nachtarbeit, Pen-
delzeiten und die Frage, wie
lange man gerne arbeiten wür-
de, wenn man dies frei bestim-
men könnte.

Besonders im Gastgewerbe,
Baugewerbe und in der Land-
wirtschaft seien die Arbeitszei-
ten problematisch, so die Stu-
die. So arbeiteten in der Land-
wirtschaft 60 Prozent der Be-
schäftigtenmehr als 40 Stunden

pro Woche, im Gastgewerbe 44
Prozent, im Baugewerbe 43 Pro-
zent. Zudem würden viele Be-
schäftigte in Landwirtschaft und
Gastgewerbe an 6 oder 7 Tagen
dieWoche arbeiten.

Ein großer Teil der befragten
Beschäftigten wünscht sich we-
niger Wochenstunden, beson-
ders im Bundesland Tirol (mehr
als die Hälfte) und im Trentino
(2Drittel der Befragten). In Süd-
tirol hingegen sind die Vollzeit-
beschäftigten mehrheitlich zu-
friedener mit einem gewünsch-
ten Ausmaß von 37 bis 40 Wo-
chenstunden, wie die Umfrage
ergab. Der Wunsch nach einer

kürzeren Arbeitswoche ziehe
sich durch alle Branchen und
die meisten Berufsgruppen, be-
richtet das AFI. In Südtirol be-
trage die gewünschte Wochen-
stundenreduzierung im Schnitt
4,1 Stunden. „Den befragten
Personen war dabei klar, dass
sie bei einer kürzeren Arbeits-
zeit weiterhin ihren Lebensun-
terhalt bestreiten müssen. Um-
so bemerkenswerter ist dieser
weit verbreitete Wunsch nach
einer Stundenreduktion“, so das
AFI. © Alle Rechte vorbehalten

Mitunter im Gastgewerbe arbeiten
Beschäftigte oft an 6 oder 7 Tagen
die Woche. gms
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